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  N
ur knapp jedes zweite IT-
Projekt erreicht die Ge-
schäftsziele – das gesteht 
mehr als die Hälfte von 
rund 1000 IT-Managern 

ein, die von der Economist Intel-
ligence Unit (EIU) für die inter-
nationale Studie „IT at the Speed 
of Business“ im Jahr 2007 befragt 
wurden. Die große Mehrheit be-
klagt obendrein zeitliche Verzö-

gerungen, die vor allem auf die 
Änderungen an den geschäft-
lichen Prioritäten während des 
Projekts und auf die mangelnde 
Koordination zwischen IT und 
Business zurückzuführen sind. 

Zusammenhänge im Blick

Die Firma Arcway, eine Ausgrün-
dung aus dem Hasso-Plattner-
Institut für Softwaresystem-

technik, will solchen Problemen 
mit einem Landkartenkonzept, 
das die Zusammenhänge zwi-
schen Geschäftsprozessen, An-
forderungen und Systemarchi-
tekturen verdeutlicht, entgegen-
wirken. Das darauf basierende 
Werkzeug Cockpit 3 soll auch 
von Nichttechnikern innerhalb 
kurzer Zeit bedienbar sein, um 
Prozesse darzustellen, Schwach-

Orientierung auf 
Prozess-Landkarten

Das „Arcway Cockpit 3“ erlaubt ein integriertes Modellieren von 
Abläufen und Anforderungen. Die so erzeugten Schaubilder sollen 

das Verbesserungspotenzial deutlicher vor Augen führen.

Je nach Sichtweise

Die unterschiedlichen Visualisierungen von Cockpit repräsentieren die Sichtweisen der verschiedenen 

Beteiligten und sorgen für gegenseitiges Verständnis.

Quelle: Arcway

Geschäftsprozesse Fach-Landkarte Anwendungs-Landkarte

Ersatzteil
ist vorrätig

Ersatzteil
ist nicht
vorrätig

Ersatzteil
ist ein-

getroffen

Ersatzteil
bei Lieferant

nachbestellen

Ersatzteil
bei Lieferant

nachbestellen

Verwaltung
Lieferanten

SAP SCM

Verwaltung
Lieferanten

Verwaltung
Lieferanten

SCM-
Datenbank

Lieferanten-
daten

Lieferanten-
bestellungen

Lieferanten-
bestellungen

Lieferanten-
daten

Bestand



aus COMPUTERWOCHE Nr. 16/2008SONDERDRUCK

stellen aufzuzeigen und die An-
forderungen an Soll-Prozesse zu 
beschreiben. 

  Beim so genannten Business 
Process driven Requirements En-
gineering wird zunächst analy-
siert, welche Funktionen die für 
ein IT-Projekt relevanten Ge-
schäftsprozesse erfüllen, welche 
Personen sie ausführen und wel-
che Daten benötigt werden. Aus 
den gesammelten Informationen 
entsteht eine allgemeine Fach-
landkarte, die mit der Fachabtei-
lung diskutiert wird. Wo es für 
das Verständnis notwendig ist, 
können außerdem detaillierte 
Prozessmodelle in Form von er-
eignisgesteuerten Prozessketten 
(EPK) erstellt werden. Die IT-Ab-
teilung modelliert schließlich 
die Systemarchitektur der von 
dem Projekt betroffenen Anwen-
dungen und Datenbanken in ei-
ner Anwendungslandkarte. Die 
unterschiedlichen Landkarten 
repräsentieren also die Sichtwei-
sen der verschiedenen Beteilig-
ten und sorgen so für ein gegen-
seitiges Verständnis. 

Intuitive Bedienung

 Das Cockpit ist für IT-Projekte in 
mittleren und großen Unterneh-
men gedacht. Laut Anbieter ist 
der Ersteinsatz ohne große Ein-
führung möglich, da die Oberflä-
che auf eine intuitive Bedienung 
setzt. Neben den Modelltypen 
EPK, Fach- sowie Anwendungs-
landkarten unterstützt das Werk-
zeug auch die Darstellung von 
technischen Details mit Hilfe von 
UML-Modellen (Unified Mode-
ling Language), so dass alle Pro-
jektbeteiligten mit unterschied-
lichen Sichten derselben Anwen-
dung arbeiten können. Auf diese 
Weise, so heißt es bei Arcway, 
entstehen Lastenhefte, die unter-
nehmerische Problemstellungen 

ebenso berücksichtigen wie IT-
bezogene. 

 Einen Projektüberblick ver-
schafft das modellbasierende Re-
pository, das die Anforderungen 
und offenen Punkte mit Land-
karten und EPKs verknüpft. 
Durch die Verwaltung von Anfor-
derungen und Anforderungsbe-
ziehungen werden die Abhängig-
keiten deutlich, so dass sich die 
Auswirkungen etwa von nach-
träglichen Anforderungsände-
rungen einschätzen lassen. Hilf-
reich sind dabei zahlreiche Navi-
gationshilfen bis hin zu einer 
Freitextsuche über Projektin-
halte. 

Zur Dokumentation geeignet

Für die insbesondere von der 
Geschäftsleitung geforderte Pro-
jektdokumentation ist Cockpit 
ebenfalls gerüstet: Anwender 
können ein Projektglossar erstel-
len und Berichte in den For-
maten HTML, Word, Docbook 
oder CSV generieren. Daten und 

Beschreibungen, die bereits in 
Excel abgelegt und für das Anfor-
derungs-Management nutzbar 
sind, lassen sich in Cockpit im-
portieren. Auch vollständig in 
einer Excel-Tabelle definierte 
Prozesse können einfließen. 

Für das Frühjahr hat Arcway 
eine Importfunktion für Ge-
schäftsprozesse angekündigt, die 
bereits mit Aris, dem BPM-Werk-
zeug von IDS Scheer, modelliert 
wurden. Die benötigten EPKs 
lassen sich dann aus der Aris-
Darstellung auswählen und di-
rekt in Cockpit übertragen. 

 Als Fazit betont Arcway, dass 
es mit Cockpit möglich sei, aus-
gehend von den Ist-Prozessen 
klare und mit allen Beteiligten 
abgestimmte Projektaufträge zu 
formulieren. Dies könne sicher-
stellen, dass die IT-Abteilung 
budget- und termingerecht ar-
beitet und das von Geschäftslei-
tung und Fachabteilung ge-
wünschte Projektergebnis erzielt 
wird. (ue) u 

   n Grafische Modellierung von Business und IT 

–   Darstellung von Prozessen mit EPK; 
–   integrierte Darstellung von Fach- und Anwendungslandkarten; 
–   Darstellung von technischen Details mit UML. 

   n Anforderungs-Management 

–   Aufnahme und Verwaltung von textlichen Anforderungen und 
Use-Cases; 

–   Verwaltung und Visualisierung von Anforderungsbeziehungen; 
–   Anforderungs-Änderungshistorie. 

   n Collaboration 

–   Offene Punkte anlegen und verwalten; 
–   automatische Verteilung von Änderungen an alle Benutzer. 

   n Projektdokumentation 

–   Individuelle Lastenhefte, Pfl ichtenhefte, Projektglossar; 
–   Spracheinstellung Deutsch oder Englisch; 
–   Generierung von Projekt-Reports. 

Cockpit-Features im Überblick
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